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Dorenkamp-Echo

Gemeinsam für Ihre Gesundheit – 

„Ambulant vor Stationär“

Ambulante Rehabilitation 

und Prävention

Physiotherapie

Strukturelle Osteopathie und 

sanfte Chiropraktik

Kiefergelenkbehandlung (CMD)

Fango und Massage

Ambulante Rehabilitation 

nach Operationen

Ergotherapie

Logopädie

Rückenschule & 

Wirbelsäulengymnastik

Medizinische Trainings-Therapie

Rehasport REHASPORTVEREIN
RHEINE E.V.

Praxis Catenhorner Str.

Tel. 40 56 00

Praxis Poststraße

Tel. 80 40 888www.therapiezentrum-stegemann.de

Physiotherapie • Ergotherapie • Logopädie

Kirmes in Rheine . . .

. . . ein Vergnügen für jung und alt. 

Rheiner Herbstkirmes
Standort: Kirmesplatz an der Elisabethkirche

vom 16. – 19. Oktober 2015

– Herzlich willkommen –

Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir einen
vergnüglichen Kirmesbummel.
Seewöster-Krabbe

Veranstaltungs-Service / Imbissbetriebe / reis. Gastronomiebetriebe

Neuenkirchener Str. 220 • Tel. 05971 - 54811 • Fax 53080

Riesig groß war die Freude 
und der Jubel bei den zahlreich 
anwesenden Schützen des Bür-
gerschützenvereins Dorenkamp 
1904 e.V., als beim diesjährigen 
Stadtkaiserschießen bei ihrem 
König Florian Stellmacher der 
Vogel von der Stange iel. Mit 
seiner Vereinskönigin Sandra 
Kümpers sind sie nun für ein 
Jahr das Stadtkaiserpaar von 
Rheine.
Traditionell hatte die Schützen-
gemeinschaft Rheine zum Ab-
schluss der Schützenfestsaison 
alle Könige der Jahre 2014 und 
2015 ihrer angeschlossenen 
Schützenvereine am 1. Freitag 
des Septembers zum Kaiser-

schießen eingeladen. Mit Rü-
diger Förster (König 2014) und 
Florian Stellmacher (König 
2015) hatten die Dorenkäm-
per Schützen zwei treffsichere 
„heiße“ Eisen im Feuer. Nach 
mehreren Schießdurchgängen 
der fast 40 angetretenen Ma-
jestäten neigte der Vogel beim 
gekonnt angehaltenen Schuss 
von Florian gegen 21.30 Uhr 
endgültig das Haupt und iel zu 
Boden. Eine unbeschreibbare 
Freude überiel den Schützen, 
die sich dann schnell auf alle 
Vereinsfreunde, und hier be-
sonders auf „Kaiservater“ Mar-
tin, übertrug. Für Florian war 
es sofort klar, dass seine Ver-

einskönigin Sandra auch sei-
ne Stadtkaiserin sein wird. So 
werden sie nun   nach Bernhard 
und Toni Höner 1975, Achim 
und Petra Geppert 2000, als 3. 
Stadtkaiserpaar in die Annalen 
des Bürgerschützenvereins Do-
renkamp eingehen.

Hurra, wir sind Stadtkaiser!
Florian Stellmacher vom BSV Dorenkamp 1904 e.V. erfolgreicher Schütze

Florian Stellmacher jubelt und 
freut sich über den gelungenen 
Schuß, der ihn zum Stadtkaiser 
2015 macht.

Werden Sie 

Mitglied im 

Bürger-

schützenverein 

Dorenkamp
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Der

Bäind
vom Dorenkamp

Liebe Leserinnen und Leser,

jeder Verein freut sich 
über die Leistungen seiner 
Mitglieder. Sicherlich mit 
Recht. Bietet doch ein Ver-
ein mit seinen Mitgliedern 
ein Umfeld, in dem Leis-
tungsträger sich entwickeln 
können, wenn die Rahmen-
bedingungen von beiden 
Seiten aus passen. Dass der 
Bürgerschützenverein Do-
renkamp in diesem Jahr be-
sonders stolz ist, den Stadt-
kaiser und den Stadtmeister 
im Einzelschießen zu stellen, 
ist da nur verständlich. Zeigt 
es doch, dass das Miteinan-
der im Verein stimmt. Auch 
ein Verein proitiert von den 
Einzelleistungen seiner Mit-
glieder. Es fördert die öffent-
liche Aufmerksamkeit und 
hebt das Image. Alles, was 
ein Verein in der heutigen 
Zeit gut gebrauchen kann. 
Sicherlich wird es auch ein 
Schub zu noch mehr Ge-
meinschaft im Verein führen 
und die einzelnen Mitglieder 
fühlen sich noch wohler und 
verstandener. Hieraus neues 
Potenzial zu inden und zu 
entwickeln ist die Aufgabe 
eines Vorstandes. Ich bin 
da bei den Dorenkämper 
Schützen sehr zuversicht-
lich. Hier werden die Hebel 
richtig angesetzt und an den 
richtigen Stellschrauben für 
ein aktives und sich weiter-
entwickelndes Vereinsleben 
gedreht werden. Wie die 
Überschrift besagt: Wir sind 
Stadtkaiser“, so fühlen sich 
die Mitglieder des Vereins 
und genießen den Erfolg mit, 
das meint
       Euer Bäind

Fußpflege
in Ihrer Nähe!!!
(Dutum / Dorenkamp)

Jutta Üffing
Fußpflegerin und

Kosmetikerin

Wagnerstraße 7
(Nähe Mathias-Spital)

Termine nach Vereinbarung

Telefon 5 74 06

Seit über 14 Jahren

Marktstraße 14

48431 Rheine

Fon 05971 - 50022

Fax 05971 - 14361

Einen schönen Erfolg im Ten-
nissport konnte die Herren-
mannschaft „Hobby 60 plus” 
des ETuS Rheine verbuchen. 
Man gewann alle ausgetra-
genen Spiele und wurde mit 
Platz eins belohnt. Teilgenom-
men hatten TC 77 Rheine, TA 
Skiclub, TA FCE Rheine, TA 
TV Jahn, TC Hauenhorst, TC 
Altenrheine und TC ETuS. Zur 

Froh zu sein, bedarf es wenig ...
Otto Pötter setzt nicht auf den einen großen Wurf, sondern auf 
die vielen kleinen, aber guten Alltags erfahrungen. So lässt es sich 
ganz einfach besser leben. „Wir müssen nicht anders werden, aber 
auf andere Gedanken kommen, Gewohntes anders tun, so dass 
wir es zum Guten verwandeln.“ Das schenkt mehr Freude statt 
Frust. Dazu bietet dieses Buch Seite für Seite eine Fülle ein facher, 
aber wirkungsvoller Anregungen und Denkanstöße. 
Einmal blättern und die Mund winkel ziehen sich (wieder) 
nach oben ... 

Otto Pötter
Froh zu sein, bedarf es wenig ...
Mehr Freude am Leben
160 Seiten | mit Zeichnungen| geb.
ISBN 978-3-402-13112-1
14,80 EUR

Erhältlich in ausgewählten Buchhandlungen, in der 

WN-Geschä� sstelle am Prinzipalmarkt in Münster 

oder über www.aschendor� -buchverlag.de

erfolgreichen Mananschaft ge-
hören Volker Schäfer, Rainer 
Hüttig, Jürgen Stiegler, Helmut 
Wieners, Karl Klumps, Dieter 
Enseling und Herbert Schli-
enkamp. Die Saison klang aus 
mit allen Mannschaften beim 
gemütlichen Beisammensein 
auf der Tennisanlage des TC 
Hauenhorst.

Senioren des ETuS erneut erfolgreich

www.bsv-dorenkamp.de
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Italienische Spezialitäten
• Fisch- und Fleischgerichte
• Pasta & Pizza

Öffnungszeiten: Di. - Fr. 12.00 - 14.00 Uhr, 17.30 - 22.30 Uhr
Samstag 17.30 - 22.30 Uhr • Sonn- und Feiertag 17.00 - 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Am darauf folgenden Samstag 
stand der Kaiserball auf dem 
Programm. Fast alle Schüt-
zenvereine waren mit ihren 
Majestäten und Abordnungen 
der Einladung der Schützen-
gemeinschaft gefolgt und im 
großen Festzelt „Am Uhlen-
hook“ erschienen. Nach dem 
1. ofiziellen Teil der Begrü-
ßungen und Siegerehrung der 
Stadtmeister im Schießen mar-
schierten alle Königspaare, 
jeweils von einem Ofizier be-
gleitet, in vollem Ornat in einer 
Polonaise in das Festzelt ein. 
Nach der namentlichen Vor-
stellung der Majestäten erfolgte 
die Proklamation des neuen 
Stadtkaiserpaares. Der Jubel 
der Dorenkämper Schützen, 
die in großer Zahl anwesend 
waren, kannte keine Grenzen, 
als Florian Stellmacher und 
Sandra Kümpers als Symbol 
ihrer Würde die Kaiserkette 
und der Kaiserpokal überreicht 
wurden. Danach eröffnete das 
Kaiserpaar mit dem Ehrenwal-
zer den Tanz und es begann 
eine stimmungsvolle Party, die 
immer wieder von neuem von 
der Tanzband der Freiwilligen 
Feuerwehr Mesum angeheizt 
wurde. Unübersehbar war, dass 
im Schützenwesen von Rheine 
ein Generationswechsel statt-
indet. Unter den amtierenden 
Schützenkönigspaaren waren 
viele junge Gesichter zu sehen. 
Und somit war natürlich auch 
deren Anhang jüngeren Seme-
sters, die eine gewisse Aus-
dauer beim Feiern an den Tag 
legten.

Bürgermeisterempfang fand 
wieder im Falkenhof statt

Der Eine oder Andere war am 

Sonntagmorgen noch sichtlich 
von den Strapazen des Kai-
serballs gezeichnet. Aber es 
half alles nichts. Pünktlich um 
10.30 Uhr ergriff der Oberst 
der Dorenkämper, Jörg Ksoll, 
das Kommando und ließ die 
zwei Spielmannszüge und die 
Abordnungen der Schützen-
vereine auf dem Borneplatz 
antreten. Zu Ehren „ihres“ Kai-
serpaares war der Bürgerschüt-
zenverein Dorenkamp mit dem 
kompletten Vorstand und voll-
zähligen Ofizierscorps mit da-
bei. Zunächst marschierte man 
unter den Klängen der Spiel-
mannszüge vom Borneplatz 
zum Falkenhof, wo nach Jahren 
der Unterbrechung, wieder der 
Empfang durch den ersten Bür-
ger der Stadt abgehalten wurde. 
In Vertretung der Bürgermei-
sterin begrüßte Herr Bonk die 
Schützengemeinde im Namen 
von Stadt und Verwaltung mit 
dem Zitat aus Wilhelm Tell: 
„Wahrlich ein guter Schuss“. 
und traf damit den Nagel auf 
den Kopf. Dem ofiziellen Teil 
schloss sich ein kleiner Früh-
schoppen an. Anschließend 
verteilten sich die Schützen in 
ihre Stadtteile und ließen den 
Tag in privater Runde ausklin-
gen.
Bei aller Freude um das neue 
Kaiserpaar ist ein wenig der 
Erfolg des Schützenbruders 
Martin Stellmacher bei der 
Stadtmeisterschaft im Schie-
ßen untergegangen. Er wurde 
für den Bürgerschützenverein 
Dorenkamp als Einzelschütze 
Stadtmeister im Kleinkali-
berschießen. Auch von dieser 
Stelle hierzu einen herzlichen 
Glückwunsch. 

Kaiserball Höhepunkt des Stadtschützenfestes

Das Kaiserpaar 2015 nach der Proklamation mit Pokal

Empfang der Königspaares durch die Stadt Rheine, rechts der 
stellvertr. Bürgermeister Udo Bonk, links der 1. Vorsitzende des 
Bürgerschützenvereins Dorenkamp Erwin Ksoll

Das Kaiserpaar trägt sich in das Buch der Schützengemeinschaft 
ein.
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Seit 40 Jahren
Meister- und Ausbildungsbetrieb

Planzen
Plastern
Plegen

Goldbergstr. 46 • 48432 Rheine

Tel. 05971 / 54831

Verkauf von frischen und geräucherten 

Forellen aus eigener Aufzucht.

Dirk Piepel • Devesburg 30 • 48432 Rheine
info@dirks-forellen.de • www.dirks-forellen.de

Tel.: 05971 55809

Verkauf von frischen und geräucherten

Forellen aus eigener Aufzucht.

Forellen aus Rheine

Tel.: 05971 55809
Dirk Piepel • Devesburg 30 • 48432 Rheine

info@dirks-forellen.de • www.dirks-forellen.de

Mit dem Angebot eines „Fa-
miliensommerfestes für Jeder-
mann“ an die Bewohner des 
gesamten Stadtteils hat der Du-
tumer Schützenverein am letz-
ten Sonntag Neuland betreten 
und sofort einen Volltreffer er-
zielt. Bei den Verantwortlichen 
sah man an dem Nachmittag 
nur freudige Gesichter wegen 
der großen Zuspruchs, den die-
ser Familientag gefunden hat. 
Über 200 Kinder und Erwach-
sene, waren der  Einladung bei 
angenehmen sommerlichen 
Temperaturen zum Schützen-
platz in Dutum gefolgt. 
Vorbereitet und organisiert  
wurde die Veranstaltung vom 
Vorstand, Schießgruppe, 
Festausschuss sowie  und den 
Ofizieren des Schützenvereins 
gemeinsam mit den Erziehe-
rinnen und einigen Müttern 
des Kindergartens  „Hofzwerge 
Dutum“ sowie der Messdiener-
gemeinschaft St. Elisabeth.
An 13 Spiel- und Aktivitäts-
ständen, wie Hüpfburg, Kin-
derkarussell, Geschicklich-
keitsspiele etc.  konnten sich 
die Mädchen und Jungen nach 
Belieben vergnügen. Die an-
gebotenen Kutschfahrten stan-
den bei den Kindern besonders 
hoch im Kurs und bescherten 
ihnen offensichtlich sehr  viel 
Freude.   Alle Stände wurden 
von Helfern und Helferinnen 
hervorragend betreut, so dass 
sich die Eltern und auch viele 
Großeltern bei Kaffee und 
Kuchen oder Kaltgetränken 
unbesorgt unterhalten und den 
Nachmittag in Ruhe genießen 
konnten. 
Erstes Highlight war die Er-
mittlung des Kinderkönigs. Bei 
der Proklamation durfte der 1. 
Vorsitzende Klaus Böse dann 

eine für ihn augenscheinlich 
freudige Überraschung ver-
künden, denn den Sieg hatte 
kein Junge, sondern  ein Mäd-
chen errungen.  Kinderkönigin 
der Dutumer wurde somit Pia 
Kurth, die sich beim Korken-
schießen auf einen Styropor-
vogel als treffsichere Schützin 
erwiesen und den Jungen das 
Nachsehen gegeben hat.
Stolz präsentierte die neue Kö-
nigin ihre Insignien bei der an-
schließenden Polonaise zu ih-
ren Ehren mit allen beteiligten 
Kindern.
Einen besonders hohen An-
klang fand bei Jung und Alt 
die darauf folgende Kinder-
disco mit DJ Herby (Hermann 
Klemm). Er verstand es hervor-
ragend mit seinen ausgesuchten 
Melodien die Kinder, aber auch 
Erwachsene  zum Mitmachen 
anzuregen. Über eine Stunde 
konnten sich die Kleinen unter 
Anleitung von Herby und den 
Erzieherinnen in rhythmischen 
Bewegungen üben, was sie 
auch mit großer Freude und 
Ausdauer nutzten.
Bewegung macht bekannter-
maßen Appetit und Durst. Hier 
standen dann der Imbiss- und 
auch der Getränkestand mit 
einem reichhaltigen Angebot 
bereit, um den Bedürfnissen der 
Teilnehmer nachzukommen. 
Als Fazit kann festgehalten 
werden, dass es eine sehr ge-
lungene Veranstaltung war, die 
zwar einen großen Aufwand 
an Vorbereitung erfordert hat, 
aber durch die Zusammenarbeit 
vieler Helfer ermöglicht wurde. 
Der vielfach geäußerte Wunsch 
nach einer Wiederholung im 
nächsten Jahr sollte die Orga-
nisatoren ermutigen, dieses An-
liegen einzulösen. 

Kinderkönigin Pia Kurth mit Gefolge bei der Polonaise.

Erstes Dutumer Familiensommerfest 
ein voller Erfolg.

Pia Kurth Kinderkönigin 
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 Ihr Team  

Dorenkamp

Pfarrer-Bergmannshoff-Platz 6
48431 Rheine
Tel. 05971 406-232
www.vrst.de

Ralf Helming

Marcel Niehues

Kornelia Plaar 

Monika Wermers

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Wir sind für Sie da!

Tel. (0 59 71) 10 007 • Fax 10 008 
Breite Straße 2 • 48431 Rheine • www.radio-dyrda.de

RADIO DYRDA
TV • Hifi • Video • Multimedia

Jetzt wechseln von Kabel auf SAT!
Genießen Sie die Vorteile einer SAT-Empfangsschüssel :

• größere Programmvielfalt 

• bessere Bild-Qualität 

• mit einer HD-Karte empfangen
• Sie über 30 Programme in 
• HD-Qualiät
Lassen Sie sich unverbindlich informieren!

Sparen Sie Geld:Kosten SAT-Schüssel 
ca. 250 € - einmaligKosten Kabelgebühr 
ca 220 € - jährlich

Nach gut 1 Jahr schauen Sie kostenlos!! !

Ist Ihr TV-Gerät noch eingeschickt zur Reparatur ?

Wir bieten an

Reparaturen aller Geräte
egal welche Marke, Baujahr oder Herkunft.

Komfortabel mit Abhol- und Bringedienst. 

Wenn möglich Repartur vor Ort 

Schnell - zuverlässig - günstig - professionell

Dietmar Greß
DEVK Beratungsstelle

Kolpingstraße 4

48431 Rheine

Ne u e n kirc h e n ·Ha u p t s tra ß e 29
Te l.0 5 9 73 / 27 5 0

Mode
die anzieht!

Ihr Fachgeschä
ft

für Mode & Wäsche

mit freundlicher
und

kompetenter Berat
ung!

120454_01160156001_441.crtr - Page 1 - Composite

48431 Rheine, Breite Str. 26
Tel. 05971 - 15691

 Catenhorner Straße 31

Telefon 05971 - 8991762
Öff nungszeiten:
Mo.-So. 10.00 - 13.00 Uhr u. ab 16.30 Uhr
Do. ab 17.00 Uhr

 Schauen Sie herein -fühlen Sie sich wohl !

 Gaststätte
Ritterklause

 -Fußball-
 übertragung

07.10.15  
Letzte Radtour in diesem Jahr
14:30 Uhr ab Elisabeth-Kirche

06. u. 20.10.15 
Werk- u. Bastelkreis jeweils 
um 9:00 Uhr im Kolbe-Haus

14.10.15   
Gemeinschaftsmesse
8:30 Uhr in der Elisabeth-Kir-
che als Erntedankgottesdienst 
mit anschließendem Ernte-
dankfrühstück im Kolbe-Haus

29.10.15  
Zeitschriftenausgabe und 
Rosenkranzandacht 
Im Anschluss an die Ausgabe 
der Zeitungen laden wir alle 
Mitglieder zur Rosenkranz-
Andacht um 15:15 Uhr in die 
Elisabeth-Kirche ein. 

 Hinweise und Termine

Frauen-

gemeinschaft  

St. Elisabeth

Oktober 2015

 Im Namen unseres Königs-
paares Florian Stellmacherund 
Sandra Kümpers möchten wir 
an dieser Stelle alle Mitglieder 
mit ihren Ehefrauen und Part-
nerinnen zum Königsbier in das 
Hotel Johanning einladen. Bei 
gutem Essen und bester Stim-
mung wollen wir auch in un-
serem Verein das Schützenjahr 
ausklingen lassen. Über eine 
gute Beteiligung würde sich 
unser Königspaar sehr freuen. 
Mit seinem  Erscheinen und 
der Teilnahme am Königsbier 

spricht man doch dem Königs-
paar und auch dem Vorstand für 
seine Aktivitäten ein Danke-
schön aus.
Der Beginn des Jahresab-
schlusses und des Königsbiers 
ist um 19.00 Uhr. Wie auch 
in den letzten Jahren wird ein 
Essen angeboten. Dazu ist 
es notwendig sich bis zum 2. 
November 2015 anzumelden. 
Anmeldungen bitte in der Dru-
ckerei Keil, Ecke Wiesen str./
Kampstr. auf den zur Zeit in der 
Verteilung bei ndlichen Anmel-
dezetteln abgeben.

Königsbier am 7. Nov.
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Südfelde 24
48480 Spelle

Bauunternehmen

Tel. 05977 - 928118
Fax 05977 - 928134

info@veltmann-vorbrink.de

www.veltmann-vorbrink.de

ELEKTRO NIEHAUS
Inh. Ralf Schöttler

l Altbau-
l sanierung

l Neuanlagen

l Beleuchtung

l TV-Empfangs-
l anlagen

l Hausgeräte-
l Kundendienst

Tel. 05971 - 55655 • Fax 05971 - 17166
Parkstr. 3 • 48431 Rheine

www.elektro-niehaus.de

Traditionell wie in den ver-
gangenen Jahren gingen die ak-
tiven und passiven Sänger der 
Chorgemeinschaft Dorenkamp 
am letzten Samstag  auf Fahr-
radtour. Man traf sich in diesem 
Jahr in Neuenkirchen/Lander-
sum bei der Gastwirtschaft 
Antekoje. Die Organisatoren, 
Anneliese Rakers und Werner 
Schwert hatten eine gute Tour 
rund um den Haddorfer See 
ausgearbeitet. Im Seecafe‘ 
Kappenberg wurde bei Kaffee 
und Kuchen eine längere Rast 
eingelegt.  
Dann ging es über Steide , Gut 
Stovern und Flugplatz Bentlage 
nach Rheine zu dem 
Sängerpaar Schwert. Am Ziel 
nach ca. 20 km angekommen, 
wurde dann das diesjährige Kö-
nigspaar ermittelt. Die Organi-
satoren haben sich dieses Jahr 

etwas Neues ausgedacht.
Jeder bekam einen Fragebo-
gen mit ca. 20 Fragen, u.a., wie 
hoch ist die Basilika und wann
wurde sie erbaut, oder was be-
deuten die Abkürzungen  MdB 
oder BSG. Die Beste der
Frauen war Barbara Siebels und 
ihr Ehemann Jörg konnte auch 
die meisten Fragen  bei den 
Männern beantworten. Somit 
heißt das diesjährige Königs-
paar Barbara und Jörg Siebels. 
Ihnen wurden kleine Präsente 
überreicht. Im Anschluß be-
gann ein gemütlicher Abend, 
der sich bis zur späten Däm-
merung  bei guter Laune und 
gutem Essen hinzog. Mit einem 
Lob an die Gastgeber sowie den 
Organisatoren und Helfern  ver-
abschiedete man sich und freut 
sich schon auf die Radtour im 
nächsten Jahr.

Das Königspaar  mit seinem Gefolge

Auch in diesem Jahr war der Grillabend der KAB St. Elisabeth 
wieder im Michael-Zentrum. Während bei ziemlich hohen Au-
ßentemperaturen die beiden „Grillchefs“ Willy Kaiser und Günter 
Strotbaum ganz schön ins Schwitzen kamen, ließen es sich die 
Anwesenden bei anregender Unterhaltung und gut gekühlten Ge-
tränken, die die Thekenmannschaft servierte, richtig gut gehen. 
Dafür den Akteuren am Grill und den „Durstlöschern“ einen herz-
lichen Dank.

Chorgemeinschaft Doren-

kamp auf Fahrradtour
Grillabend der KAB St. Elisabeth

Montag, 5. Okt., 15.00 Uhr
Klub
mit Karten- und Brettspielen

Mittwoch, 7. Okt., 15.00 Uhr
Kaffeetrinken, anschl. 
Dia-Vortrag der VHS
mit Herrn Ulrich Anton „Mit 
dem Fahrrad entlang der Elbe“

Sonntag, 11. Okt., 15.00 Uhr
Bingo mit Kaffeetrinken und 
Kuchenbuffet
Unkostenbeitrag für Kaffee 
und Kuchen 4 Euro

Montag, 12. Okt., 15.00 Uhr
Klub
mit Karten- und Brettspielen

Mittwoch, 14. Okt., 15.00 Uhr
Morgenandacht im Michael-
zentrum anschl. gemeinsames 
Frühstück

Montag, 19. Okt.
Rheiner Herbstkirmes

Mittwoch, 21. Okt., 15.00 Uhr
Kaffeetrinken und Schinken-
brotessen, anschl. 
Unterhaltungsnachmittag
mit Herrn Peter Junk, FBS:
„Der Herbst steht auf der 
Leiter“ – Lieder und Gedichte 
zum Thema Herbst

Montag, 26. Okt., 15.00 Uhr
Klub
mit Karten- und Brettspielen

Mittwoch, 28. Okt., 15.00 Uhr
Kaffeetrinken, 
anschl. Vortrag mit Herrn 
Otto Hartmann:
„Bienensterben und Herstellen 
von Honig“

Seniorengemeinschaft St. Michael

Programm Oktober 2015
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Hotel-Restaurant

Johanning
Breite Str. 131 · Rheine

Tel. 05971 - 38 86

Bundeskegelbahn
Gesellschaftszimmer bis 80 Personen

Jetzt neu :

Party zum Festpreis
Essen + Trinken ab 30 Euro pro Person

  Treppenbau
  Geländerbau
  Carports
  Überdachungen
Tore/Zäune

NEUE TELEFON-NR.:

05971 80139-75
NEUE TELEFON-NR.:

05971 80139-75

Michael Hesping · Gutenbergstraße 18 · 48432 Rheine

Fon 05971 80139-75 · Fax -76 · Mobil 0172 5336522

mail@hevo-schlosserei.de · www.hevo-schlosserei.de

Telefon-Nr.

05971 80139-75Überdachungen
Tore/Zäune
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Eine von unvergesslichen Ein-
drücken, tollem Miteinander 
und herrlichem Wetter ge-
prägte Auslugsfahrt ins All-
gäu unternahm die KAB St. 
Elisabeth. Nach einer zügigen 
Busfahrt, unterbrochen durch 
ein leckeres Frühstück im Frei-
en am Bus, erreichte man am 
Nachmittag das „Hotel Sepp“ 
in Marktoberdorf, ein tolles 
Quartier, wie man jeden Tag 
feststellen konnte. Der Besuch 
der Wieskirche mit ihrer nicht 
vorstellbaren Rokoko-Aus-
schmückung verschlug den 
Besuchern den Atem. Auf der 
Weiterfahrt durch Bad Kohl-
grub und Oberammergau und 
einem Besuch in Kloster Et-
tal sowie einer Führung durch 
Schloss Linderhof, eines der 
Märchenschlösser König Lud-
wigs II, erlebte man nicht zu 
beschreibende Eindrücke. Die 
informativen und angenehm 
vorgetragenen Erläuterungen 
der mitfahrenden Gästeführe-
rin waren dabei sehr hilfreich. 
Am nächsten Tag führte die 
Fahrt durch das Kleinwalsertal 
nach Oberstdorf, wo Zeit für 
eine Ortserkundung war. An-
schließend fuhr der Bus über 
den 1.178 m hohen Oberjoch-
pass in das Tannheimer Tal, ein 
Hochtal in 1.100 m Höhe. Der 
Ort Oberjoch gilt wegen seiner 
Höhenlage als allergiefrei und 
steht für eine besonders ge-
sunde Lebensqualität. Im Ort 
beindet sich daher auch ein 
großes Kindersanatorium zur 
Behandlung von allergischen 
Erkrankungen. Außerdem gilt 
die Oberjochpassstraße mit 10 
Kehren und ca. 100 Kurven 
als „El Dorado“ für Motor-
radfahrer. In dem Hochtal lag 
majestätisch der Vilsalpsee mit 
klarem grünem Wasser, der zu 
Ruderbootfahrten oder einer 
Wanderung auf dem Uferweg 
einlud. Nach einer erholsamen 
Pause ging es aus dem Nach-
barland Österreich über Reutte 

und Nesselwang wieder zurück 
in die „Heimat“ Marktoberdorf. 
Dort hatten sich der Hotelchef 
„Sepp“ und seine ganze Mann-
schaft etwas Besonderes ein-
fallen lassen. Zum Abendessen 
gab es für jeden einen Aperitif 
und nach dem Essen spielte der 
Alleinunterhalter   Heinz Rei-
mann sehr gekonnt auf seiner 
Orgel zur Unterhaltung auf. 
Viele der bekannten Lieder 
wurden kräftig mitgesungen 
und der Speisesaal war ganz 
schnell eine beliebte Tanzlä-
che, wobei sich auch die älteste 
Mitreisende mit ihren 92 Jah-
ren ein Tänzchen nicht nehmen 
ließ.
Der Sonntag stand ganz im Zei-
chen der Stadt Füssen und der 
herrlichen Umgebung. Die ge-
plante Mitfeire des Gottesdiens-
tes in der Pfarrkirche St. Mang 
musste entfallen, weil diese 
Messe als großer Außengottes-
dienst auf dem Kalvarienberg 
gefeiert wurde. Margret Feye 
hatte deswegen einen Wortgot-
tesdienst vorbereitet, der dann 
von allen Mitreisenden auf der 
Empore in der Pfarrkirche ak-
tiv und sehr intensiv mitgefei-
ert wurde. Die wunderschöne 
Stadt Füssen lernte man bei 
einer Stadtführung kennen und 
erfuhr dabei. Dass sich in die-
ser 14.000 Einwohner-Stadt 
jährlich bis zu 3.000.000 Ur-
lauber und Besucher aufhal-
ten. Bei schönem Wetter ging 
es dann am Nachmittag zum 
Forgensee im Königswinkel. 
Dieser fünftgrößte See Bayerns 
ist ein künstlicher Stausee, des-
sen natürliches Wasserbecken 
im Herbst zum Teil abgelassen 
wird, damit Platz geschaffen 
wird für die großen Mengen 
Schneeschmelzwasser im Früh-
jahr. Bei einer zweistündigen 
Rundfahrt mit leckerem Kaffee 
und Kuchen und fast immer mit 
den Königsschlössern Neusch-
wanstein und Hohenschwangau 
im Blick, erlebte man Ruhe und 

Natur pur.
Auf der Rückfahrt gab es noch 
einen Halt in Ulm, wo Pastor 
Norbert Blome bei einer Füh-
rung die Besonderheiten des 
Ulmer Münsters mit dem höch-

sten Kirchturm der Welt erklär-
te. Der Rest der Rückfahrt nach 
Rheine verlief reibungslos und 
so kamen am Abend alle wieder 
gesund und voller Eindrücke an 
der Elisabeth-Kirche an.

Ausflugsfahrt ins Allgäu der KAB St. Elisabeth

Nord ic - W a lkin g - TECHNIK K URS
D ie s e rK urs ric h t e t s ic h a n a lle Nord ic -W a lk e r, d ie
Te c h nik + La ufs t il, unt e rAnle itung a us g e bild e t e r
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2x a m 17. + 24.10.15 von 14.00 bis 15.00 Uh r
Tre ffpunk t : P a rk pla tz vorm Zoo in Be nt la g e
G e büh r: 20,00 €

Anm e ld ung und Na c h fra g e n unt e r: G K jun@ t-online .d e
od e rTe l.: 05971/ 56818
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Die Teilnehmer der Allgäufahrt der KAB St. Elisabeth

Sehenswerte Parkanlagen wurden besichtigt
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Viele Pilger aus Rheine und 
dem Emsland sind dem Ruf der 
Gottesmutter nach Kevelaer 
gefolgt. Einige Pilger muss-
ten schon in Herr Gott`s frühe 
aus dem Haus um den Weg zur 
Consolatrix Aflictorum zu er-
reichen. Gegen 9.00 Uhr trafen 
die Busse am zentralen Bus-
bahnhof in Kevelaer ein, wo wir 
uns zur Prozession auf stellten, 
gemeinsam hinter dem Kreuz  
gingen wir mit den Geistlichen  
Domkapitular Hermann Rickers 
aus dem Bistum Osnabrück und 
Pfarrer Thomas Lemanski aus 
Rheine, singend und betend 
durch Kevelaer zur Gnadenka-
pelle um die Gottesmutter zu be-
grüßen. Nach kurzem Gebet der 
Geistlichen Begleiter   wurden 
alle Pilger zum Hochamt ein-
geladen. Das Hochamt begann 
um 10.15 Uhr im Forum Pax 
Christi. Das  Hochamt wurde in 
Conzelebration mit Domkapitu-
lar Rickers aus Osnabrück und 
Pfarrer Lemansli aus Rheines 
gefeiert. Die Kerzenweihe 
der mit gebrachten Votivkerze 
nahm Domkapitular Rickers 
vor. Einer der Höhepunkte war 
die Predigt von Domkapitular 
Rickers im Hochamt. 
Während viele Pilger sich stär-
kten für den Nachmittag, waren 

einige in tiefen Gebeten versun-
ken um ihre Anliegen der Got-
tesmutter vor zu tragen. Nach 
der mittäglichen Pause gingen 
und beteten alle den großen 
Kreuzweg, die große Pilger-
predigt von Pfarrer Lemanski  
wurde in der Schlußandacht in 
St. Antonius Pfarrkirche gehal-
ten. Nach dem Kreuzweg gin-
gen wir zur Antonius Kirche um 
den Wallfahrtstag mit einer An-
dacht in der die erwartete große 
Pilgerpredigt statt fand und 
Segnung der mitgebrachten An-
dachtsgegenstände zu beschlie-
ßen. Mit dem anschließenden 
sakramentalen Segen in der 
Antonius Kirche zu Kevelaer 
verabschiedeten sich die Wall-
fahrer von der Gottesmutter. 
Um 17,00 Uhr fuhren die Busse 
in Richtung der Heimatorte des 
Münsterlandes und Emslandes. 
Wie auf dem Hinweg so auch 
dem Rückweg wurden Gebete 
und Lieder zur Gottesmutter ge-
betet und gesungen. In Rheine 
wurden die Pilger aus dem Ems-
land durch Komiteemitglieder 
verabschiedet und fürs nächste 
Jahr wieder zum 3. Sonntag 
im September (18.09.2016) ge-
meinsam mit den Pilgern aus 
Rheine nach Kevelaer zufahren 
eingeladen, zur 174. Wallfahrt.

Zum 173.Mal pilgerten viele Gläubige aus 

Rheine und dem Emsland nach Kevelaer

 

Schöne Häuser für glückliche Menschen.  

                                                    Ihre Individualität ist unser Maßstab. 
 

Herbst … gemütliche Stunden  

                      in den eigenen 4 Wänden. 

 

Erfüllen Sie sich Ihren Lebens(t)raum. 

Wir begleiten Sie Schritt für Schritt auf 

dem Weg ins Eigenheim. Schlüssel-

fertig und mit Festpreisgarantie. 

 

Bauen Sie auf uns. Wir bauen für Sie! 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

EINSteinhausEINS, Innovationsquartier Rheine 

Albert-Einstein-Straße 2  48431 Rheine  Tel.: 0 59 71-5 73 36 

www.groschek-immobilien.de 
 

 

 

 

Dieser Kurs richtet sich an alle 
Nordic-Walker, die ihre Tech-
nik und ihren Laufstil, unter 
Anleitung ausgebildeter In-
structoren, auffrischen und ver-
bessern wollen. An zwei Sams-
tagen, dem 17. und 24.10.2015, 
wird den Teilnehmern die rich-
tige Technik vermittelt. Ziel ist 
es, eine 90%ige Muskelbeteili-
gung zu erreichen. Dabei wird 
die 5-Zonen-Methode ange-
wandt.

Die Teilnehmer treffen sich 
samstags um 14:00 Uhr auf dem 
Parkplatz des Zoos in Bentlage. 
Nach der einstündigen Trai-
ningseinheit werden noch ge-
zielte Dehnübungen angewandt 
und erklärt. Für den Kurs wird 
eine Gebühr von 20,00 € erho-
ben. Infos unter der Telefon-Nr. 
05971/56818. Anmeldungen 
an: GKjun@t-online.de

ETuS-Nordic-Walking-TECHNIKKURS!

Instructoren M. Blanke u. A. Körte
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Gaststätte Bürgerhaus
Inh. Ingrid Gerds

Gretelweg 12 - Rheine - Tel. 0151  61907043
NEUE Öffnungszeiten:  Montag ab 17.00 Uhr  · Dienstag Ruhetag
Mittwoch ab 17 Uhr · Donnerstag 11 -13 Uhr und ab 17 Uhr,
Freitag ab 17 Uhr, Samstag ab 17 Uhr Sonntag 11 - 14 Uhr und ab 17 Uhr

  mit
Peter Krenz

Sa., 31.  Okt. ab 15.00 Uhr

Kaffee &
Kuchen satt  6,50 Euro
 (mit vorheriger Anmeldung)

Goldschmied & Uhrmachermeister
Juwelier Wermeling Emsstraße 40
48431 Rheine Tel. 05971 55288

Von einem geliebten Menschen 
Abschied zu nehmen ist eine 
sehr persönliche und emotio-
nale Angelegenheit. In ange-
nehmer Atmosphäre, gestaltet 
in warmen Farben und einem 
ansprechenden Lichtdesign, ha-
ben Familien jetzt auch im Ab-
schiedshaus bei Bestattungen 
Gruber Zeit, ihren Lieben ange-
messen Lebewohl zu sagen.
„Nach langer Umbaupha-
se freue ich mich mit meinen 
Mitarbeitern über die Fertige-
stellung unserer neuen Räum-
lichkeiten“, so Inhaber Markus 
Bültel. 
„Der Abschied ist in unseren 
Räumen bei normaler Zim-
mertemperatur möglich, da ein 
neuartiges System lediglich 
den Verstorbenen kühlt, erklärt 
Bültel, der das Bestattungshaus 
Gruber seit sechs Jahren führt. 
Diese Raumatmosphäre gebe 
den Trauernden körperlich ein 
behagliches Gefühl und erspart 
Trauernden das Frösteln in der 
psychisch schweren Situation. 
Dies bestimmt auch die spätere 
Erinnerung an den Abschied 
von einem geliebten Menschen.
„Häuig kommt die Frage, ob 
man den Verstorbenen noch 
einmal sehen könne“, berich-
tet Bültel. Ein ganz bewusster 
Abschied am offenen Sarg oder 
eine Abschiedsfeier, bei der 
auch ein gemeinsames Gebet 
gesprochen wird, sind ebenfalls 
im Abschiedshaus in angemes-
sener Umgebung möglich.
Wie das Leben gestaltet sich 
auch das Abschiednehmen im-
mer individueller. Doch Ab-
schiedsrituale spiegeln auch 
heute alte Traditionen, die 
sich entwickelt haben, um als 
Hinterbliebener mit dem Tod 
umzugehen und sich auf neue 
Wege begeben zu können.
Diese Formen des Abschieds 
werden heute mit modernen 
Elementen kombiniert.

Sargfabrik Wessel GmbH & Co.KG
Gildestraße 3 · 48317 Drensteinfurt · Telefon: 0 25 08 - 86 87 · Telefax: 0 25 08 - 86 81

E-Mail: info@sarg.de · www.sarg.de

Wir gratulieren dem
Bestattungshaus Gruber
herzlich zur Eröffnung ihrer
neuen Geschäftsräume.

Au c h h ie rfü h rt e n w ird ie G e s t a lt u n g d e r
Au ß e n a n la g e n d u rc h !

Natürlich:

G a La B a u EM S LAND®
Otto-von-Guericke-Ring 4 · 49811 Lingen
Gewerbe- und Technologiepark (G.U.T.)

Tel. (05 91) 91 22 3-0 / Fax (05 91) 91 22 3-33
www.gbems.de / info@gbems.de

Ih re Exp e rte n fü rG a rte n & La n d s c h a ft

Am Wambach 26
48485 Neuenkirchen
TELEFON 05973 3300
TELEFAX 05973 2792

»Planung »Verkauf » Kundendienst »Großkücheneinrichtung

Am Stadtwalde 49 | 48432 Rheine
Telefon 05971 808666 | Telefax 05971 808668

Wir gratulieren zur Neueröffnung!Wir gratulieren zur gelungenen Renovierung!

KÄLTETECHNIK
»Planung »Verkauf » Kundendienst

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Ö ffn u n g s ze it e n :

M o.- Fr.9 .0 0 - 12.3 0 u n d 14.0 0 - 18.0 0 Uh r• S a .8.0 0 - 12.0 0 Uh r

Flie s e n Lü tke m e ye r

Rh e ine rS tra ße 62 ·48432 Rh e ine -M e s um
Te l.0 5 9 75 - 9 17 40 44 •www .flie s e n-lue t k e m e ye r.d e

Ve rle g u n g von
a ik • Na t u rs t e inFlie s e n • M os a ik • Na t u rs t e in

Wir führten die kompletten
Fliesenarbeiten aus!

Tag&Nacht 05971 926 60Klosterstr. 17 (Am Rathaus) · Brechtestr. 77 · 48431 Rheine

Menschlichen Eigenheiten
liebevoll Ausdruck zu
verleihen, ist die hohe
Kunst eines gelungenen
Abschieds.

www.bestat tungen-gruber.de

Extra Freitag, 11. September 2015» Abschiedshaus - Bestattungen Gruber «

Bla nk e & S e id e l G bR
Te l.: 0 59 71 / 800 95 13
M obil: 01 71 / 34 83 906

Am K le inba h nh ofe 64
48429 Rh e ine
www .bla nk e -s e id e l.d e

• In n e n - u n d Au ß e n p u tz
• W DV- S ys t e m
• Troc ke n ba u

• S p a c h t e la rbe it e n
• S p ritzp u tza rbe it e n
• B a u s a n ie ru n g

planung bauleitung&borowski-sasse
Hauptstr. 15, 48477 Hörstel-Dreierwalde, Tel. 05978/9167-0

www. .de
Für die erfolgreiche Zusammenarbeit und das uns
entgegengebrachte Vertrauen, herzlichen Dank!

Marktstr. 2, 48431 Rheine, Tel. 05971/899287-0, info@borowski-sasse.de

Osnabrücker Str. 278
48429 Rheine

Tel. 0 59 71 / 8 03 27 00

Notdiensthotline
01 51 / 58 11 18 34

info@koesters-haustechnik.de
www.koesters-haustechnik.de

GmbH & Co. KG

Wir gratulieren zum gelungenem Umbau
und bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.

-jpe- RHEINE. Von einem ge-
liebten Menschen Abschied
zu nehmen ist eine sehr per-
sönliche und emotionale An-
gelegenheit. In angenehmer
Atmosphäre, gestaltet in war-
men Farben und einem an-
sprechenden Lichtdesign, ha-
ben Familien jetzt auch im
Abschiedshaus bei Bestattun-
gen Gruber Zeit, ihren Lieben
angemessen Lebewohl zu sa-
gen. „Nach langer Umbaupha-
se freue ich mich mit meinen
Mitarbeitern über die Fertige-
stellung unserer neuen Räum-

lichkeiten“, so Inhaber Markus
Bültel. Morgen lädt das Unter-
nehmen von 11 bis 17 Uhr zu
einem Tag der offenen Tür an
der Brechtestraße 77.

„Der Abschied ist in unseren
Räumen bei normaler Zim-
mertemperatur möglich, da
ein neuartiges System ledig-
lich den Verstorbenen kühl“t,
erklärt Bültel, der das Bestat-
tungshaus Gruber seit sechs
Jahren führt. Diese Raum-
atmosphäre gebe den Trau-
ernden körperlich ein behag-
liches Gefühl und erspart

Trauernden das Frösteln in
der psychisch schweren Situa-
tion. Dies bestimmt auch die
spätere Erinnerung an den
Abschied von einem geliebten
Menschen.

„Häufig kommt die Frage,
ob man den Verstorbenen
noch einmal sehen könne“,
berichtet Bültel. Ein ganz be-
wusster Abschied am offenen
Sarg sein, oder eine Ab-
schiedsfeier, bei der auch ein
gemeinsames Gebet gespro-
chen wird, sind ebenfalls im
Abschiedshaus in angemesse-
ner Umgebung möglich.

Wie das Leben gestaltet sich
auch das Abschiednehmen
immer individueller. Doch
Abschiedsrituale spiegeln
auch heute alte Traditionen,
die sich entwickelt haben, um
als Hinterbliebener mit dem
Tod umzugehen und sich auf
neue Wege begeben zu kön-
nen. Diese Formen des Ab-
schieds werden heute mit mo-
dernen Elementen kombi-
niert.

Vor Beginn des öffentlichen
Tages der offenen Tür findet
eine Einsegnungsfeier für die
Räume und die Mitarbeiter
durch Pfarrer Lemanski und
Pfarrerin Raneberg statt.

Für Fragen zum Abschieds-
haus, aber auch anderen The-
men, wie etwa der Bestat-
tungsvorsorge, stehen Markus
Bültel ab 11 Uhr gerne zur
Verfügung.

Tag der offenen Tür
im Abschiedshaus

Bestattungen Gruber stellt neue Räumemorgen von 11 bis 17 Uhr vor

Das Abschiedshaus von Bestattungen Gruber gibt Angehörigen Zeit und Raum, ihren Lieben an-
gemessen Lebewohl zu sagen.

Die warmen Farben und das ansprechende Lichtdesign der bei-
den Abschiedsräume erleichtern den Abschied. Fotos: Peterkord Markus Bültel und seine Mitarbeiter stehen morgen für Fragen gerne zur Verfügung.
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haus, aber auch anderen The-
men, wie etwa der Bestat-
tungsvorsorge, stehen Markus
Bültel ab 11 Uhr gerne zur
Verfügung.

Tag der offenen Tür
im Abschiedshaus

Bestattungen Gruber stellt neue Räumemorgen von 11 bis 17 Uhr vor

Das Abschiedshaus von Bestattungen Gruber gibt Angehörigen Zeit und Raum, ihren Lieben an-
gemessen Lebewohl zu sagen.

Die warmen Farben und das ansprechende Lichtdesign der bei-
den Abschiedsräume erleichtern den Abschied. Fotos: Peterkord Markus Bültel und seine Mitarbeiter stehen morgen für Fragen gerne zur Verfügung.
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Menschlichen Eigenheiten
liebevoll Ausdruck zu
verleihen, ist die hohe
Kunst eines gelungenen
Abschieds.
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Wir gratulieren zum gelungenem Umbau
und bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.

-jpe- RHEINE. Von einem ge-
liebten Menschen Abschied
zu nehmen ist eine sehr per-
sönliche und emotionale An-
gelegenheit. In angenehmer
Atmosphäre, gestaltet in war-
men Farben und einem an-
sprechenden Lichtdesign, ha-
ben Familien jetzt auch im
Abschiedshaus bei Bestattun-
gen Gruber Zeit, ihren Lieben
angemessen Lebewohl zu sa-
gen. „Nach langer Umbaupha-
se freue ich mich mit meinen
Mitarbeitern über die Fertige-
stellung unserer neuen Räum-

lichkeiten“, so Inhaber Markus
Bültel. Morgen lädt das Unter-
nehmen von 11 bis 17 Uhr zu
einem Tag der offenen Tür an
der Brechtestraße 77.

„Der Abschied ist in unseren
Räumen bei normaler Zim-
mertemperatur möglich, da
ein neuartiges System ledig-
lich den Verstorbenen kühl“t,
erklärt Bültel, der das Bestat-
tungshaus Gruber seit sechs
Jahren führt. Diese Raum-
atmosphäre gebe den Trau-
ernden körperlich ein behag-
liches Gefühl und erspart

Trauernden das Frösteln in
der psychisch schweren Situa-
tion. Dies bestimmt auch die
spätere Erinnerung an den
Abschied von einem geliebten
Menschen.

„Häufig kommt die Frage,
ob man den Verstorbenen
noch einmal sehen könne“,
berichtet Bültel. Ein ganz be-
wusster Abschied am offenen
Sarg sein, oder eine Ab-
schiedsfeier, bei der auch ein
gemeinsames Gebet gespro-
chen wird, sind ebenfalls im
Abschiedshaus in angemesse-
ner Umgebung möglich.

Wie das Leben gestaltet sich
auch das Abschiednehmen
immer individueller. Doch
Abschiedsrituale spiegeln
auch heute alte Traditionen,
die sich entwickelt haben, um
als Hinterbliebener mit dem
Tod umzugehen und sich auf
neue Wege begeben zu kön-
nen. Diese Formen des Ab-
schieds werden heute mit mo-
dernen Elementen kombi-
niert.

Vor Beginn des öffentlichen
Tages der offenen Tür findet
eine Einsegnungsfeier für die
Räume und die Mitarbeiter
durch Pfarrer Lemanski und
Pfarrerin Raneberg statt.

Für Fragen zum Abschieds-
haus, aber auch anderen The-
men, wie etwa der Bestat-
tungsvorsorge, stehen Markus
Bültel ab 11 Uhr gerne zur
Verfügung.

Tag der offenen Tür
im Abschiedshaus

Bestattungen Gruber stellt neue Räumemorgen von 11 bis 17 Uhr vor

Das Abschiedshaus von Bestattungen Gruber gibt Angehörigen Zeit und Raum, ihren Lieben an-
gemessen Lebewohl zu sagen.

Die warmen Farben und das ansprechende Lichtdesign der bei-
den Abschiedsräume erleichtern den Abschied. Fotos: Peterkord Markus Bültel und seine Mitarbeiter stehen morgen für Fragen gerne zur Verfügung.

Vor Beginn des öffentlichen 
Teils des Tags offenen Tür fand 
eine Einsegnungsfeier der Räu-
me und Mitarbeiter durch Pfar-
rer Beese und Pfarrerin Rane-
berg statt.
Für Fragen zum Abschieds-
haus, aber auch anderen The-
men, wie etwa der Bestattungs-
vorsorge, stehen Markus Bültel 
und seine Mitarbeiter gerne zur 
Verfügung.

Bestattungen Gruber stellt neues Abschiedshaus vor

Das neue Abschiedshaus an der Brechtestraße

Markus Bültel, Inh. der Firma Bestattungen Gruber, in den neuen 
Räumen

Helle, anspruchsvoll gestaltete 
Räume bieten den Angehörigen 
die Möglichkeit, in angemes-
senem Rahmen von den Ver-
storbenen Abschied zu nehmen.

Fotos: Münsterländische Volkszeitung
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Herzlichen 
Glückwunsch
zum Geburtstag          
folgenden Mitgliedern des
Bürgerschützenvereins
Dorenkamp 1904 e.V.
Heinz Brandt
George Casper
Andre Fonferek
Manfred Grönefeld
Bernhard Grotholt
Erich Helmer
Herwig Janke
Gottfried Knobloch
Jörg Ksoll
Ralf Lühn
Manfred Möller
Mike Spiegelhoff
Franziskus Stockmann
Bernhard Sundermann
Rainer Szezepanski
Ulrich Wennemer
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen: 
Hans Havers, Tel. 05971/54789 und Erwin Ksoll, 
Tel. 05971/ 56685, Helmut Wieners 
Druck: Keil, Rheine, Tel. 05971 - 2277
Fax 05971 - 52777, 
e-mail: keildruck@t-online.de oder 
dorenkampecho@t-online.de        Aulage: 5.300

Jetzt Frühbucher-

Prämie sichern!

Wechseln Sie bis zum 

31.10.2015 mit Ihrer 

Kfz-Versicherung zu uns 

und sichern sich einen 

 Tankgutschein in Höhe von 

20,- Euro.

Telefon

 Hildmann
 Albert-Einstein-Str. 2
 48431 Rheine

 (05971) 5 62 83
 info@m-beckmann.lvm.de

Einbruchsschutz - 

so sichere ich 

mein Eigentum
Für einige Mitglieder des Bür-
gerschützenverein Dorenkamp 
1904 e.V. ergab sich jetzt spon-
tan die Möglichkeit, auf Einla-
dung der Landtagspräsidentin 
Carina Gödecke am Parlamen-
tarischem Abend „Schützen-
brauchtum in NRW“ im Land-
tag in Düsseldorf teilzunehmen.

Diese besondere Ehre ließ sich 
der König und amtierender 
Stadtkaiser Florian Stellmacher 
natürlich nicht nehmen und 
folgte der Einladung gerne.

Begleitet wurde die Majestät 
vom Pressewart Martin Stell-
macher und dem 2. Kassierer 
Swen Schütz.

Aufgrund des schlechten Wet-
ters wurde der große Zapfen-
streich, dargeboten durch das 
Tambourkorps Düsseldorf-Bilk 
und dem Musikzug der Histo-
rischen Schützenbundes Tie-
fenbroich, in der Halle vor dem 
Plenarsaal aufgeführt. 

Die exzellente Darbietung wur-
de durch die zahlreich erschie-
nenen, in teilweise imposanten 
Uniformen und Trachten ge-
kleideten Schützinnen und 
Schützen, durch anhaltenden 
Applaus belohnt.

Nun bot sich für die Schützen 
aus Rheine die Gelegenheit zu 
einem kurzem Gespräch mit 
dem Landtagsvizepräsidenten 
Eckhard Uhlenberg. Zu einem 
gemeinsamen Erinnerungsfoto 
stellte sich Herr Uhlenberg ger-
ne zur Verfügung.
In der anschließenden  Anspra-
che der Landtagspräsidentin 
Frau Gödecke und des Bun-
desoberst des Sauerländischen 
Schützenbundes Martin Till-
mann, wurde auf die Bedeutung 
des Schützenwesen hingewie-
sen. Hier ein Auszug:

Das Schützenwesen ist eine 
Verbindung von Tradition und 
Moderne. Die in Schützen-
vereinen und Bruderschaften 

aktiven Frauen und Männer 
machen mit ihrem Bürgersinn, 
ihrer Heimatliebe und ihrem 
Gemeinschaftsgeist unser 
Land reicher und schöner. In 
einer Zeit, in der bürgerschaft-
lichem Engagement eine im-
mer wichtigere Rolle für den 
Zusammenhalt der Gesellschaft 
zukommt, engagiert sich auch 
eine Vielzahl aktiver Schützen 
in Nordrhein-Westfalen für ihre 
Mitmenschen. Hierfür möchten 
wir Dank sagen.

Im Anschluss daran wurden er-
folgreiche Schützen aus NRW 
vorgestellt, die zahlreiche Prei-
se bei Schießwettbewerben auf 
Bundesebene erlangen konn-
ten.

Nach einem kleinen Imbiss gab 
es Gelegenheit sich mit ande-
ren Schützen aus NRW aus-
zutauschen. Dabei wurde auch 
intensiv über die neue Schieß-
standverordnung und deren er-
folgter Umsetzung im  letzten 
Jahr diskutiert.
Es konnten auch zahlreiche 
Kontakte geknüpft werden. 
Über einen gegenseitigen  Be-
such eines Schützenfestes wur-
de dabei auch nachgedacht.
Somit vergingen die Stunden 
wie im Flug und ein interes-
santer und informativer Abend 
neigte sich für die Schützen aus 
Rheine dem Ende entgegen. 

Zum Schluss möchte der BSV 
Dorenkamp noch auf die Mög-
lichkeit eines Landtagsbe-
suches hinweisen. Die Fahrt 
wird am 16. Dezember 2015 

Vertreter des Bürgerschützenvereins Dorenkamp im 
Düsseldorfer Landtag

Das Foto zeigt von links Martin Stellmacher, Swen Schütz, Land-
tagsvizepräsident Eckhard Uhlenberg und Florian Stellmacher

stattinden. Diese Fahrt wird 
nicht nur für die Mitglieder des 
Vereins angeboten.
Bei Interesse bitte Anmel-
dungen an die Druckerei Keil 
Wiesenstr. 32 Tel.: 05971/2277. 
Dort gibt es dann auch weitere 
Informationen zu der Fahrt.

Das Stadtteil-Management Do-
renkamp lädt zu einem Vortrag 
zum Einbruchsschutz ein.
Kriminalhauptkommissar Ewe-
ring von der Kreispolizeibehör-
de Steinfurt  referiert zu diesem 
Thema  und gibt wertvolle Hin-
weise, wie man sich durch sein 
Verhalten sowie technischen 
Sicherungen vor Einbrechern 
schützen kann.

 Mittwoch, 21. Oktober 19 Uhr 
(bis ca. 19:30 Uhr) im Büro des 
Stadtteil-Managements, Dar-
brookstr. 21


